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Mittwoch, den 23.01.2013, 30.01.2013, 06.02.2013 

Mittwoch, den 23.01.2013, 30.01.2013, 06.02.2013 
  

um 19.00 Uhr in der Schule

um 19.00 Uhr in der Schule  

Neuzugänge sind herzlich eingeladen. 

Neuzugänge sind herzlich eingeladen.   

  

Mit denMit den   

Terminen für die kommende Fasnet und Terminen für die kommende Fasnet und   

wichtigen Infos für das Jahr 2013,  wichtigen Infos für das Jahr 2013,    

sowie den Putzplan für´s Grättle und sowie den Putzplan für´s Grättle und   

einem Jugendeinem Jugend--SpecialSpecial  

  



 

 

         Mitgliederstand Dezember 2012: 

          Aktive Mitglieder:  57  

           Passive Mitglieder:  142 

            Stoahopserle: 20 

 

Liebe Stoagrättlefamilie, 

Ein neues Jahr, ein neues Stoablättle,  gefüllt mit interessanten Informationen für das Jahr 2013, so-

wie nette Erinnerungen des vergangenen Jahres 2012. Die Macher hoffen natürlich, dass ihr Euch wäh-

rend der besinnlichen Weihnachtszeit, ein paar Minuten Zeit nehmt und den Inhalt dieser liebevoll ge-

stalteten Ausgabe auf euch wirken lasst.  

Nach dem ersten erfolgreichen Klausurwochenende 2010, bei dem wir viel organisiert und besprochen 

haben, musste natürlich ein zweites her. So waren auch die Tage in Kranzegg, nicht nur erholsam son-

dern auch voll gepackt mit guten Ideen, von denen einige umgesetzt wurden.  

Ganz oben auf der Liste stand der Narrenzunft-Nachwuchs. Gesagt, getan. Der neu zusammen gestell-

te Jugendtrupp und deren Helferlein, ließen sich kräftig was einfallen und organisierten mehrere Ver-

anstaltungen mit den Jugendlichen zusammen. Außerdem werden alle Kid´s und Jugendlichen nach 

St. Georgen fahren und dort ein Wochenende zusammen verbringen.  

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei allen Helfern, Jugendleitern und vor allem bei den-

Jugendlichen bedanken.  Mit Euch hat die Narrenzunft ăStoagrªttleò eine ZUKUNFT. 

Aber auch bei allen anderen Helfern und Mitgliedern möchte ich mich herzlich bedanken. Bei den ar-

beitenden Händen, die jedes einzelne Fest im und um´s Grättle zu einem Erlebnis machten und die 

Theaterspieler die mit vollem Herzen ein  jedes Theaterstück unvergesslich machen.  Vielen Dank an 

Euch alle.  

Doch nun möchte ich zum Ende kommen und Euch Zeit zum durchblättern lassen.  

Ich wünsche Euch allen fröhliche Weihnachten, einen guten Rutsch  

und für das kommende Jahr viel Glück und Gesundheit. 

Eure Zunftmeisterin   Nicole Trautner  



 

 

Kleiner Jahresrückblick 2012 
 

Endlich war die Weihnachtszeit vorbei und man konnte voller Erwartung und Vorfreunde die ăfrischduftenden Hªserò 

aus dem Schrank holen.  

 

Am 05.01.2012 war es endlich soweit. Rasch füllte sich das Vereinsheim s´Grätte mit unseren Mitgliedern und somit 

konnte unser Zeremonienmeister Frank Bürkle den Staub von den Masken abstauben. Die drei anstehenden Taufen 

brachten unseren Zemo ziemlich durcheinander. Völlig unvorbereitet und sichtlich irritiert, ließ er kurzer Hand die Leiter 

herunter und musste erst die Utensilien für die bevorstehende Taufe von der Bühne holen.  

Als der Zemo dann endlich bereit war konnten er Jaqueline Müller, Anne Müller und Jonathan Hertkorn (die geduldig 

warten mussten) zu den Stoagrättle aufnehmen.  

Für 11 Jahre aktive Mitgliedschaft wurden Karen Beck, Nicole Trautner, Nadine Gorbauch und Michael Müller geehrt 

und mit einem Orden ausgezeichnet.  

Irmgard Trautner und Otto Müller bekamen für 22 Jahre Aktive Mitgliedschaft einen Orden verliehen.  

 

Wir haben in dieser Fasnetssaision an vielen Umz¿gen und Brauchtumsabenden teilgenommen. ăHªsvorstellungenò 

waren nicht so unser Ding. Der Zemo und zwei seiner Schützlinge sollten die Narrenzunft an mehreren Brauchtums-

abende vorstellen.  

Entweder hatten sie keine Masken dabei, den Text vergessen oder waren so aufgeregt, dass sie über die Bühne stol-

perten. Kurz und knapp:ò wir sind halt mal wieder aufgefallen!ò 

 

Mit der Verbrennung am 21.02.2012 ging die diesjährige Fasnet leider wieder zu Ende.  

 

Am 28.04.2012 stand unsere erste Hafennacht bevor und schon im Vorfeld wurde mit viel Arbeit und einer künstleri-

schen Ader am Bühnenbild gebastelt. Das Grättle verwandelte sich schnell in einen Hafen mit einem gigantischen 

Schiff. 

Am Abend füllte sich das Grättle so schnell, das im freien noch bestuhlt werden musste. Die Besatzung des Schiffes 

hatte alle Hände voll zu tun.  

Nach endlos langen Proben konnten uns Kluse, Nebbe und Jürgen ihr Gesangstalent darbieten. Das Publikum war 

begeistert und verlangte stets eine Zugabe. Ein besonderes Highlight war das Getrªnk ăSchlappschwanzò welches bei 

den Gästen seltsamerweise sehr gut ankam.  

 

Vom 04. bis zum 06. Mai verließ eine kleine Abordnung unserer Stoagrättle ihr heiß geliebtes Bad Niedernau und 

machte sich auf den Weg zum Klausurwochenende nach Kranzegg. Dort angekommen wurden wir am ersten Abend 

herzlich vom vierbeinigen Hausherren begrüßt. Es rauchten nicht nur die Köpfe, auch die Fußsohlen qualmten als wir 

am nächsten Tag bei strömendem Regen den Hausberg erklommen und unsere Kameradschaft pflegten. Alles in al-

lem zwar ein durchnässtes aber trotzdem wunderschönes Wochenende!   

 

Schon beim Aufbau für das diesjährige Vatertagsfest am 17.05.2012 war das Wetter nicht auf unserer Seite und zeigte 

sich stets sehr stürmisch und regnerisch. Daher konnte es nicht mehr schlimmer kommen. Pünktlich um 10 Uhr kamen 

vereinzelt Gäste und die Sorge war so manchem ins Gesicht geschrieben. Um die Mittagszeit drängte sich eine Viel-

zahl von Besucher in die Bachstrasse, welche bis in die Abendstunden blieben. Der Sportverein Wachendorf besuchte 

uns mit seinem Partyanhänger und sorgte für ordentlich Unterhaltung, Musik und Lästereien.  

Natürlich wollten wir den MV Obernau bei seinem Jubiläum am 18.05.2012 unterstützen und so schwang sich eine klei-

ne Abordnung der Narrenzunft in Dirndl und Lederhose und halfen dem Musikverein im Ausschank, beim Essen und 

natürlich in der Bar.  

 

Langsam nimmt es dann doch Überhand, wenn sich jährlich ein Stoagättle entschließt zu heiraten. Jahrelang nichts 

und plºtzlich wollen alle. Am 30.06.2012 gaben sich Sandra und Marc Sailer das ăJa-Wortò. 

 

Im September machte unsere Jugend einen Ausflug in den Kletterpark. Dort wurden Jonathan Hertkorn, Nina Schu-

bert und Lisa -Marie Schweinbenz zum Jugendsprecher gewählt.  

 

Unsere diesjªhrige Nachtwanderung f¿hrte uns nach Weiler. Maultaschen ăohne allesò gab es zu essen und in gem¿t-

licher Runde wurde noch viel getrunken und gelacht.  

 

ăOnkel Herrmann und die Plunderhosenò lautete das Theater im Bad Niedernauer Sanatorium. Die Auff¿hrungen wa-

ren am 10.11., 11.11., 16.11. und 17.11.2012 und mussten zeitweise wegen Überfüllung fast geschlossen werden.  

 

Zum Nikolaus kamen am 05.12.2012 wieder  Kinder aus nah und fern. Erfreulicherweise konnten wir 30 Kinder und de-

ren Eltern begrüßen. Alle Kinder bekamen eine Überraschung vom Nikolaus überreicht und bei Glühwein und Kinder-

punsch las er eine Geschichte vor.  

 

Und jetzt seit gespannt, auf ein neues Jahr mit und um die Narrenzunft Bad Niedernauer ăStoagrªttleò.  

SaS 
 



 

 

ăOnkel HerrmannËs PlunderhosenòăOnkel HerrmannËs Plunderhosenò  

Erbonkel Herrmann ist tot! In die Trauer um den geliebten Verstorbe-

nen mischt sich jedoch schon bald die Vorfreude auf ein stattliches 

Erbe, denn Onkel Herrmann war nie verheiratet und muss vor allem 

deshalb zu Lebzeiten Unmengen von Geld angespart haben. 
  
Die Ehefrauen von Herrmanns Neffen Benno und Klaus-Dieter, den 
ĂAlleinerbenñ, schweben im siebten Erbschaftshimmel, doch bereits 

bei den Vorbereitungen zu Beerdigung und Leichenschmaus werden 

sie auf den Boden der Tatsachen zurückgeholt: denn es geht das Ge-

rücht um, Onkel Herrmann habe seine große Liebe, die Freiwillige 

Feuerwehr, in einem Testament großzügig bedacht. 
  
Als man beim Stöbern nach dem Testament zwischen Unterhosen und 
alten Dokumenten plötzlich eine Geburtsurkunde findet, die auf die 

Existenz eines unehelichen Sohnes des Verblichenen hinweist, scheint 

sich das ganze erträumte Erbe in Luft aufzulösen. Und tatsächlich 

taucht bei Onkel Herrmanns Beerdigung ein Mann auf, den man im 

Dorf noch nie gesehen hat, und das völlig respektlos im hellen Man-

tel! Als dieser Sohn beim Leichenschmaus, der auf Herrmanns 

Wunsch in familiärer Atmosphäre im heimischen Wohnzimmer statt-

findet, auftaucht und sich zusätzlich als Notar des Verstorbenen vorstellt, ist das 

Entsetzen groß. 
  
In einer Videobotschaft verkündet Onkel Herrmann seinen letzten Willen an seine 

Verwandten und Freunde. Sollte dieser letzte Wunsch nicht erfüllt werden, gibt es 

Ăkeinen Cent, keinen Acker, nichts!ñ Die Hinterbliebenen sind sich nicht einig, ei-

nerseits lockt das Erbe, die bereits bestellte Feuerwehrspritze muss bezahlt werden 

und den auf ĂVorschussñ gekauften nagelneuen, schwarzen BMW möchte man auch 

behalten, andererseits besteht bei Erfüllung der Auflage vor allem für Benno und 

Klaus-Dieter die Gefahr, sich im Dorf und der ganzen Umgebung für alle Zeit und 

Ewigkeit lächerlich zu machen! Die Gier der Ehefrauen von Benno und Klaus-

Dieter setzt sich durch, doch auch nach seinem Tod hat Onkel Herrmann mit seinem 

letzten Willen alles im Griff!  



 

 


